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Presseinformation 

Stone+tec 2026: Wertvolle Impulse für 

Grabmalgestalter 

Die internationale Fachmesse für Naturstein und 

Steintechnologie Stone+tec Nürnberg bietet vom 17. bis 20. 

Juni einen umfassenden Überblick über Produktneuheiten und 

innovative Konzepte rund um den Friedhof. Im 

Themenschwerpunkt „Ort der Erinnerung“ zeigen führende 

Anbieter von Grabschmuck Ideen und Lösungsansätze in der 

Erinnerungskultur. Weitere Schwerpunkte der Stone+tec 2026 

sind die Themenfelder „Bauen mit Naturstein“ und 

„Ausrüstung für Profis“. Das Ausstellerverzeichnis und der 

Ticketshop sind unter www.stone-tec.com erreichbar.  

 

Nürnberg – Der Bereich Friedhof und Grabmal ist ein wesentlicher 

Umsatz- und Arbeitsbereich des Steinmetzhandwerks. Für alle auf 

diesem Gebiet aktiven Steinmetze bietet der Themenbereich „Ort 

der Erinnerung“ auf der Stone+tec 2026 die Gelegenheit, aktuelle 

Gestaltungstrends und Innovationen bei Grabschmuck und sakraler 

Kunst aus erster Hand kennenzulernen. In der Halle 10 

präsentieren namhafte Unternehmen ihre Angebote in diesem 

Segment. Dazu zählen unter anderem die Kunstgießerei Plein, 

Ernst Strassacker, die Steinwerke Tringenstein, Barthelemy 

Bronze, Block +, das Natursteinzentrum Kaufmann und Ca' D'ORO. 

Darüber hinaus bringt Czech Trade erstmals verschiedene weitere 

Unternehmen auf die Stone+tec. 

Für die Kunstgießerei Plein GmbH aus Speicher in Rheinland-Pfalz 

ist die Stone+tec auch 2026 der wichtigste Treffpunkt der 

Natursteinbranche. „Hier bietet sich für uns die Möglichkeit, unsere 

Kunden persönlich zu treffen und uns fachlich 

auszutauschen,“ erklärt Senta Plein. Der direkte Austausch mit 

langjährigen Partnern, jungen Gesellen und neu gegründeten 
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Steinmetzbetrieben habe für das Unternehmen einen hohen 

Stellenwert – persönliche Gespräche seien durch digitale 

Kommunikationsformen nicht zu ersetzen. 

Im Markt für Grabschmuck beobachtet die Kunstgießerei Plein eine 

zunehmende Zweiteilung. Auf der einen Seite stehe die Nachfrage 

nach kostengünstigen und pflegearmen Lösungen, auf der anderen 

Seite wachse zugleich das Interesse an individuellen und stark 

personalisierten Grabmalen. Gleichzeitig nehme man wahr, dass 

Friedhofsträger den Friedhof verstärkt als gesellschaftlichen und 

gestaltbaren Raum verstünden. Daraus könnten sich künftig neue 

gestalterische Ansätze und Anforderungen ergeben, betont Senta 

Plein.  

Von der Stone+tec erwarte sie vor allem neue Impulse sowie einen 

intensiven Austausch mit Kunden und Branchenpartnern. Viele 

Ideen für Innovationen seien in den vergangenen Jahren aus 

Gesprächen auf der Messe entstanden. Gerade im Bereich 

hochwertiger Materialien spiele zudem die unmittelbare 

Wahrnehmung eine wichtige Rolle. Bronze besitze – ähnlich wie 

Naturstein – eine starke haptische und materielle Wirkung, die sich 

digital nur eingeschränkt vermitteln lasse. Modelle und 

künstlerische Entwürfe könnten ihre Wirkung erst im direkten 

Erleben vollständig entfalten. 

Präsentieren wird das Unternehmen unter anderem neue 

Anwendungen des Materials „Neusilber“ in Kombination mit 

anderen Werkstoffen. Darüber hinaus werden zahlreiche neue 

Modelle aus unterschiedlichen Sortimentsbereichen vorgestellt. 

Besonderes Augenmerk liegt erneut auf Metallintarsien und 

Intarsienschriften, die sich zunehmend auch an klassischen 

stehenden Grabmalen etablieren. Besucher können sich die 

technischen und gestalterischen Möglichkeiten direkt vor Ort 

erläutern lassen. 

Für die Ernst Strassacker GmbH aus Süßen in Baden-Württemberg 

ist die Stone+tec die wichtigste Messe im Branchenkalender und 

ein zentraler Fixpunkt für die eigene Produktentwicklung, erklärt 

Vertriebsleiter Philipp Mühlberger. Neue Kollektionen und 

Innovationen würden gezielt auf die Messe hin entwickelt und dort 

erstmals präsentiert. „Die wichtigsten Produkte für die kommenden 

Jahre werden am ersten Messetag erstmals gezeigt und sind ab 

diesem Zeitpunkt auch bestellbar“, erläutert Philipp Mühlberger, der 

im Unternehmen auch den Messeauftritt in Nürnberg verantwortet. 

Die Stone+tec sei für Strassacker die wichtigste Plattform, um mit 
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bestehenden Kunden, potenziellen Neukunden und 

Branchenpartnern ins Gespräch zu kommen sowie aktuelle 

Entwicklungen im Bereich Grabmalgestaltung und Friedhofskultur 

zu diskutieren. 

Zur Stone+tec 2026 bringt Strassacker mehr als 100 

Produktneuheiten nach Nürnberg. Vorgestellt wird unter anderem 

ein neues Grabstättensystem, das Steinmetzbetrieben zusätzliche 

Geschäftsfelder eröffnen und zugleich neue Formen privater 

Trauerräume auf dem Friedhof schaffen soll. Darüber hinaus 

präsentiert Strassacker eine neu entwickelte Form der 

Grabmalbeschriftung sowie neue Gestaltungen für Grableuchten, 

Ornamente und bildhauerisch ausgearbeitete Skulpturen. Die 

Neuheiten richten sich sowohl an klassische Erdgrabstätten als 

auch an Urnengräber und alternative Beisetzungsformen. Wie 

Philipp Mühlberger betont, erfahre nahezu jede Produktkategorie 

neue Gestaltungsansätze und Erweiterungen des bisherigen 

Sortiments. 

Über die Stone+tec – internationale Fachmesse für Naturstein 

und Steintechnologie  

Die Stone+tec Nürnberg – internationale Fachmesse für Naturstein 

und Steintechnologie – findet vom 17. bis 20. Juni in der Messe 

Nürnberg statt. Die Stone+tec richtet sich an alle Stein-Bearbeiter 

aus Bau, Friedhof, Denkmal und Gestaltung sowie an Bauträger, 

Planer und Architekten. Neben dem Messeangebot der Stone+tec 

liefert ein Forum, das in der Halle 11 allen Messebesuchern 

offensteht, fachliche Informationen und die Gelegenheit, sich 

persönlich zu vernetzen und weiterzubilden. 

 

Für weitere Informationen: www.stone-tec.com  
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